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Flörsheim, den 24. Dezember 1907.
— Auf der Schiffswerft deS Herrn Karl Rtttz in N.-

Walluf gelangt im Laufe dieser Woche daS von der König!.
Wasferbau-Jasp ktion-Bmgerbrück in Auftrag gegebene Bei»
boot zum Polizeibovt zur Abnahme. DaS Boot ist, wie
uns von authentischer Seite mitgeteilt wird, musterhaft auS-
geführt und wird die Anerkennung seitens der genannten
Behörde nicht fehlen.

— Die Firma I . C. Schmidt, Erfurt bittet uns um
Aufnahme folgender Zeilen: Verschiedene TageSblätter baden
über ein bei der F>r. I . C. Schmidt. „Blumenschmidt- , Erfurt,
stattarhabtrS Schadenfeuer Mitteilungen gebracht, welche den
Tatsachen nicht entsprechen, richtig ist nur: Durch den Brgnd
ist eines der vor der Stadt liegenden Lagerhäuser, welches
allerdings von frühr her den Namen„SamenhauS"führte,
vernichtet worden. ES enthielt zum k̂ögtea Teileg'trock'ete
Pflinzenteile und Rohmaterialien. D>e großen Samen-
Vorräte und der Hauptgefchäftsbetriebbefinden sich feit 8
Jahren in einem groß-n massiven Neubau inmitten der
Stadt. Weder der Betrieb de» Samengeschäft- , noch irgend
einer anderen Abteilung der Wellfirma erleiden die geringste
Störnna.

(") Köln , 21. Dez. (Z u m R a u b anfalI ) . Der
wegen Raubmordversuchs an dem Geldbriefträger Abel
festgenommene Mann , der sich anfänglich Schneider, auch
Hafner und Hahn nannte , hat jetzt seine richtige Per-
sonalien angegeben. Er heißt Karl Frahm , Kaufmann,
geboren am 27. September 1881 in Weida, und wird
von der Staatsanwaltschaft Berlrn noch wegen Betrugs
steckbrieflich verfolgt.

Düsseldorf , 21. Dez. (Niederlage der
Ar e i t er ) . Die Lohnbewegung auf dem Preß - und
Walzwerk Reisholz ist beendet, nachdem die Arbeiter ab.
gelehnt haben. Vom 1. Januar tritt für Mcrdarbeiter
nn Lohnabzug von 10 Prozent , fiir Tagelohnarbeiter ein
solcher bis zu 3 Prozent in Kraft.
w J ' l 9 # _̂ 2l V® e5- (Eisenbahnunglück)
Amtlicher Berrchr) . Heute nacht um 3 Uhr fuhr im
Bahnhof FrimenrSheim ein umfabrender Güterzüg einer
Rangierabteilung m die Flanke, wobei ein Hilfsbremser
infolge Achpringens einen Knöchelbruch e«litt und vier
Güterwagen umgeworfen wiirden.

(-) Elberfeld , 21. Dez. (Soziale Fürso  »
g e). Die BettftsckMärjfische Bank und ihre Zwedgan-
ftalten haben eine Teuerungszulage in Höhe eines Mo¬
natsgehaltes ausgezahlt.

(-) Elberfeld . 21. Dez. (A b s chi e d s s e 1 e r ) .
Für den nach Köln versetzten Vorsitzenden der Einkom¬
mensteuer-Veranlagungskommission für die Stadtkreise von
Barmen und Elberfeld, Regierungsrat Henatsch, ist hier
eiu Abschiedsessenveranstaltet worden, an dem außer den
Beamten der Veranlagungskcinmission auch deren Mit¬
glieder teilnahmen . Die Herren Paul Boeddinghaus und
Rich., Himmelmann wiesen in Tischreden aus die großen
Verdienste hin, die sich der Scheidende während seiner
fast 10jährigen Tätigkeit im Wuppertal in den Kreisen
der Bürgerschaft erworben habe. Regierungsrat Henatsch
sprach allen Mitgliedern der Veranlagungskommission den
herzlichsten Dank für die treue Mitarbeit aus.

(.) Barmen , 21. Dez. (Vom Zuge .über¬
fahren ). Auf dem Rittershauser Güterbahnhof Mt
heute früh der fechsjährige Sohn des Fuhrunternehmers
Heinrich Röder mit abgefahrenem Kopf ausgcfunden wor-
dm . Anscheinend hat der Junge gestern Abend dort Koh.
len suchen wollen» und ist dabet vom einem Zug über,
fahren worden.

(-) Essen , 21. Dez. (Jugendliche Brand-
ftifterin ). Wegen Brandstiftung wurde in Kupserdrey
das 14 Jabre alte Lehrmädchen des Kolonial - und
Wörßwarenhändlers Preute verhaftet. Es hat den großen
Brand verursacht, durch den dieser Tage das Gebäude
seiner Herrschaft eingeäschert wurde. Das Mädchen hat
die Tat etnaestanden.

(-) Meinerzhagen , 21. Tez. (Z u g a b st u r z ) .
Gestern morgen gegen 1l Uhr sind zwischen den Statio¬
nen Meinerzhagen und Holzwipper die Zugmaschine und
die ersten drei Wagen des Personenzuges 1151 eine
Böschung hinabgestürzt. Sechs Reisende und drei Mann
des Zugpersonals wurden verletzt. Die Ursache des Un¬
falles ist bisher noch nicht ermittelt worden.

(-) Bielefeld , 21. Dez. (Beschlüsse ). Die
tAadtverordnetenversammlung hat die Ansammlung eines
Steuerausgleichsfonds von einer Million Mark und die
Anschaffung eines Grunderwerbsfonds von einer Million
Mark aus Anleihemitteln beschlossen.

(.) Bochum , 21. Tez . (E r d st o ß). In Herne
wurde in der vorvergangenen Nacht eine Erderschütter¬
ung verspürt, die man aus Einwirkungen des Bergbau-
0  zucückführt. Etwa um dieselbe Zeit ist auf der Ze.

-M von der Heydt eine Förderstrecke zu Bruch gegangen.
Dabei wurden ein Förderausseher und zwei andere .Leu¬
te verletzt.

(-) Gelsenkirchen , 21. Dez. (Erhaltung der
Altertümer ). In der gestrigen Sitzung des Kreis¬
tages wurden für den Wiederaufbau der Burg Altena
13500 Mk. bewMgt.

M Hörde , 21. Dez. (Kollegien sitzun  g) .
Die Stadtverordnetenversammlung genehmigte das Ab¬
kommen des Magistrats mit dem Eisenbahnfiskus betr.
den Bau der Eisenbahn Dortmund —Schwerte. Die Li¬
nienführung macht eine Straßenunterführung notwendig,
die erhebliche Mittel erfordert. Die Stadtverordneten der.
langen , daß der Eisenbahnfiskus zu den Kosten dieser
Unterführung 120-000 M . zahlt . Für den Ausbau der
Wallinghofer Straße wurden 63 000 Mk. bewilligt.

(-) Paderborn , 21. Dez. (Wirtschaftlicher
Ruin ) . Das hiesige Jnselbad , das seit einer längeren
Reihe von Jahren namentlich von Aithmakranken ' be¬
sucht wurde, ist in Zahlungsunfähigkeiten geraten. Auf
Antrag der hiesigen Kreissparkasse, welche die erste Hy¬
pothek aus das Anwesen hat , ist es unter Zwangsver-

waltuM ^ stellt. Die eingetvagenen Schulden betragen et-
(-) Bövinghausen , 21. Dez. (Ralubvnfal  l) .

Ueberfallen und seiner Barschaft beraubt wurde der Berg¬
mann Ludwig Nabiralla von Oberb övinghaelsen. Derselbe
ging abends gegen 9 Uhr auf dein von der Kniestratze
nach der Dorfsiraße führenden Wege, als er plötzlich von
zwei Personen eingeholt und zirr Herausgabe des Gel-
des ausgefordert wurde. Als er sich weigerte, schlugen
ihn die Unholde zu Boden und beraubten ihn seiner
ganzen Barschaft in Höhe ton 50 Mk.. seiner Uhr und
eingekäuster Warm , um dann in der Dunkelheit zu ver¬
schwinden. Von den Tätern fehlt noch jede Spur.

(«) Münster , 21. Dez. (Keine Teuernngs-
z u k a g e). Die Stadtverordneren haben die Vorlage
über die Bewilligung einer Teuerungszulage für die Be¬
amten und Angestellten der städtischen Verwaltung ab¬
gelehnt. , , _ '

Neueste Nachrichten.
— * Berlin , 21. Dez. Der Hauptausschuß des

Deutschen Flottenvereins für Berlin und die Mark Bran¬
denburg beruft seine Vertreter zu einer außerordentlichen
Versammlung aus Sonntag , den 12. Januar 1908, 12
Uhr , im Landeshaus der Provinz Brandenburg ein.
Döe einzige Punkt der Tagesordnung ist: Die Krisis
im Deutschen Flottenverein . Die Verhandlungen werden
i« der breitesten Oeffentlichkeit geführt werden.

— * Berlin , 21.Dez. Die Hariptverhandlung gegen
Graf Hohenau und Lynar wird , wie die Militärpolitische
Korrespondenz meldet, vor dem Kriegsgericht der ersten
Gardedtvision mit dem nächsten Monat stattfinden. Bei¬
de Angeklagten befinden sich im Militärgewahrsam , in
Potsdam.

0 Biberach , 20 . Dezember . (Spiele nicht
mit Schießgewehr .) Mit den Worten „Geh
aus dem Wege oder ich schieße"' , an den 6 Jahre al¬
ten Zimmerers -Sohn Dormaier gerichtet, drückte der 12-
jährige Schulknabe Lorenz Faulhaber von Tafertsho-
fen einen Revolver ab . Elfterer sank, in die Brust
getroffen , tot nieder . Die unselige Gleichgültigkeit , mit
der Eltern den Kindern Waffen überlassen, ist, wie «S
scheint, unausrottbar.

(-) Ulm , 20 .Dezember . (Ordensverleihung .)'
Der König hat dem Königl . Bahr . Generalmajor z.
D . G ö tz, zuletzt Kommandant der Festung Ulm , das
Kommenturkreuz des Ordens der Württembergischen
Krone verliehen.

(-) Von der Alb , 20 . Dezember^ (Im Winter¬
kleide)  prangt seit einigen Tagen die Alb und ge¬
währt mit ihren blendend weißen Schneehöhen einen
wunderbaren Anblick. Es hat sich — besonders des
Nachts — eine schneidende Kälte eingestellt, die in
einer der letzten Nächte sogar 15 Grad Cels . betrug.
Wie im Schwarzwalde hat auch auf der Alb der gro¬
ße Schneedruck großen Schaden in den Tannenwal¬
dungen angerichtet.

(--) Friedrichshafen , 20. Dezember . (Vom Dra¬
che n d i e n ft.) Von der Schichauwerft in Elbing ist
gestern das für die Drachenstation hier bestimmte Dampf¬
boot „Gna " eingetroffen , ein schlankes Fahrzeug , welches
mit 33 Kilometer Geschwindigkeit in der Stunde das
schnellste Dampfboot des Bodensees sein wird . Da die
Räumlichkeiten für die Drachenstation hinter der Schiffs¬
werft schon längst fertiggestM worden find, dürfte nun¬
mehr mit dem meteorologischen Drachendienst bald be¬
gonnen werden.

r r: —Wien,  21 . Dez. Einer der hervorragendste«
österreichischenStaatsmännern . der Präsident des 83er»
walttmgsgeriichtshofes, Dr . Schönborn , früherer Justiz,
minister und lebenslängliches Mitglied des Herrenhauses,
ist an Lungenentzündung im 67 Lebensjahre gestorben.

c Alls aller Welt.
P : Unfall . Amtliche Meldung. Bei der Auswechse¬
lung des vierten Ueberbaues der Humbvldthasenbrückein
Berlin riß beim Niederlassen deS neuen Unterbaues ein
Drahtseil . Infolgedessen stürzte der Ueberbau aus der
östlichen Seite herab. Personen sind nicht verletzt wor¬
den. Die Wiedevherstpllungsarbetten wurden alsbald
begonnen und werden voraussichtlich den größten Teil
des Tages in Anspruch nehmen. Der Fernverkehr zwi-
scheu der Friedrichstraße und dem Zoologischen Garten
tvird eingleisig aufrechterhalten.

* Scharlach . Die königliche Präparandenanstalt in
Herbvrn (Nassau) ist wegen starken Auftretens von Schar¬
lach unter den Schülern geschlossen Worden

* Gemeinsam in den Tod . In dom Dorfe Wit-
toef bei Wisselhövede feuerte der 18jährige Landmesser
Matthes aus Berlin aus seine Geliebte, ein gleichaltriges
Dienstmädchen, mit einem Revolver und richtete daraus
die Waffe gegen sich selbst. Beide starben gleich nach ih¬
rer Einlieferung in das Krankenhaus . Matthes soll die
Tat im Einverständnis mit dem Mädchen begangen ha¬
ben.

* Tötlicher Unglücksfakl . Aus Schleiz wird ge-
ineldet: Vion der hiesigen Gasanstalt stürzte ein Ar¬
beiter so unglücklich von einem Schuppen, daß er da»
Genick brach und sofort tot war.

* Verunglückt . Wie Jlmenauer Blätter melden, sind
drei Arbeiter des städtischen Gaswerkes beim Anbchren
eines Anschlusses verunglückt. Einer davon wurde getö-
tet, die zwei anderen liegen schwer krank darnieder.

* Auch eine Vorstellung . In der Direktionskantz-
lei des Theaters in Wien kam es zu einer Prügelei zwi¬
schen dem Tenoristen-Meister und dem Direktor Wallner.
Dem Tenoristen war weil er zur Probe nicht erschien,
die Titelrolle in „Hoffmanns Erzählungen " entzcgen
worden. Meister griff den Direktor tätlich an , würgte
ibn und warf ihn zu Boden. Als ein Schutzmann zur
Verhaftung schreiten wollte, gebärdete sich Meister wie
rasend und schlug ihm den Helm vom Kopse. Gegen
Meister ist Strafanzeige erstattet worden.

* Erwischter Fälscher . Ein gewisser Aimat , hei
dem gefälschte Briefmarken im Betrage von 50000 Pe¬
setas gefunden wurden, ist in Barcelona in Haft genom¬
men worden. Die Briefmarken hat ein Liiograph in
Toulon hergestellt.

* __ Ersatz Patrie . Blättern zufolge soll das lenk¬
bar« Luftschiff Ville de Paris bei seiner Fahrt bei günsti¬
gem Winke eine Schnelligkeit von 96 Kilometern in
der Stunde erreicht haben.

* Zur Grubenexplosion . Die Aufräumung in Pa¬
lermo vollzieht sich rapid. Fortwährend werden Tote
geborgen. An der Stelle des zerstörtenGebäudes fand man
viel Gold und amerikanisches Silbergeld . Allen Sei*
chen, die man vorfand, war der Schädel eingedrückt.

* Schwerer Unglücksfall . Die Schiffbrücke in
Nowshera bei Amritsar ist unter der Last einer darüber
gehenden Volksmenge zusammengebrochen. Hunderte sind
ins Wasser gestürzt. Man fürchtet, daß viele Personen
ertrunken sind.

* Folgen der Geldkrifis . In New- Aork erschoß
vtn Kunde den Makler James Oliphant und beging da¬
rauf Selbstmord. Tie Leiche des Mörders wurde als
die des früheren britischen Militärarztes Charles Neiger
«kannt, der während der letzten Panik schwere Verluste
«litten hat.

Gmchtsztttnllst.
' § Die Erben Viktor Hugos vor Gericht . Uebec

eine interessante Gerichtsverhandlung wird aus Paris
gemeldet: Die Erben Viktor Hugos sowie deren Ver¬
treter waren wegen Kontraktbruch:s angeklagt werden.
Im Jahre 1898 erwarb die Verlagsfirma Rouss von den
genannten Erben das Verlagsrecht für sämtliche Werke
des großen Dichters. Hierfür wurde dre stattliche Sum¬
me von 260 000 Franken gezahlt und die Firma Rousf
behielt sich gleichzeitig das Recht vor, allein die Werke
des Dichters in billigen Ausgaben veröffentlichen zu
wollen. Der Vertreter der Erben, Mr. Lfsenstadt ver¬
öffentlichte jedoch eine Erzählung Hugos „Bug Jargol"
in einem Journal , das für 20 Pfennia verkauft wird.
Dadurch hielt sich die Firma Rouss geschädigt und klagte
auf Ersatz des erlittenen Schadens . Tie Beklagten wur¬
den zu einer Geldstrafe von 2000 Franken verurteilt und
mußten außerdem sämtliche noch erhältliche Exemplar»
des betreffenden Journals auf eigene Kosten zurück-
ztehm.



Zum Harden-Prozeß.
Stimmungsbild.

Für den. der Gelegenheit hatte, dem ersten Harden.
Prozep, »m SchoffengechchtSsaale zu Mt -Moabit beizu-
wohnen, i)t es übemus interessant, auch dem zweite,^
Prozeß vor der Staatsanwaltschaft zu folgen 2*r
jetzige Prozeß bildet einen unableugbaren , Kontrast zu
bem ersten Prczeß . Damals saßen Harden und sein
Verteidiger Bernstein als Triumphatoren da, damals
schien Harden nicht der Beklagte, er saß mit erhobenem
Kopse siegesbewußt im Gerichtssaale. Wie ganz anders
rst es setzt geworden Harden und Bernstein sitzen ae-
knickt aus ihrem Platze und sehen einem unabwendbaren
Unheil entgegen. Harden spielte schon in der ersten
Gerrchtsschu-ig am Donnerstag eine recht - kleinliche
tkolle Es ist sem ersichtliches Bestreben, möglichst we.
nch h e w eisen  zu müssen, und festzustellen, daß er
möglichst wenig behauptet  hat . Er sucht immer
wieder das Gericht zu bewegen, ihn nur darüber zur
Beantwortung zu ziehen, was er tatsächlich geschrieben
und nicht, darüber , wie inan es — übrigens ganz allae.
niei,, — aufgesaßt habe, und seiner Bcteilerimg zu glau¬
ben. er habe gegen General Moltke nicht behaupten Wal-
ten, er habe sich irgendwie hontosexnell betätigt , ja ei¬
set auch nur homosexuell veranlagt . Er habe bloß norm-
widrige Veranlagungen behaupten wollen. Sein Aom
ril iE «ur Last legt, ist geradezu tl^ atra^
lisch. Seine Bitten ans Gericht, ihn möglichst wenig

ÄUs. ^ sen, erscheinen jämmerlich. Man lese:
„ich habe dein Lande nutzen wollen, in den, ich lebe
U1lö .r^ a\ lr!? habe mit keinem Worte daran
gedacht, den Grafen Moltke zu beleidigen. Ich wollte
rinr sagen, . daß Eulenburg und Moltke in sehr intimen
~ aber nicht sexuell intinien — Beziehungen zu «inan-
öet und zu dem früheren französischen Botschaftsrat Le-
comte. standen. Wenn ick von Moktke und dem Prim
zen Joachim Albrecht sagte, sie seien „zwei Aestheten"
von verschiedener Srnnesrichtung . so habe ich nur von
ihrem künstlerischen Empfinden gesprochen. Wenn ich
be, Moltke von dem Gegenteil von Frauenfreundschaft
sprach, so braucht man dabei noch nicht nn  Männer,
sreundschaft zu denken. Ich habe seit Jahren die Ue-
berzeuaung. daß Moltke nicht irgend welche Aktivitäten
mit Männern getrieben hat ." Harden wehrt alles ab
was er über Leoomte ober Eulenbnrg geschrieben, da
er dafür nicht aus der Klagebank stehe. Ein anderes
Mal ruft er wieder emphatisch: Seit 6 Monaten schreie
itf)  ESelt hinaus , daß ich immer ein Empfinden

nicht -uiten habe andeuten wollen, das von d^-
Vorm adweicht. Was kann ich dafür , daß man et-
was anders daraus gemacht hat ? Unter normwidrig
dechand ich nur das Anhßumelnde. Anschwärmende,
^ußl ^ e. das ' ch für verderblich hielt, sobald es ins
oollt che Gebiet Übertritt. Das Wort . Süßer * ist nur
«n Witz, der so wenig beleidigend ist ' wie eine ent"
sprechende Karrikatur es wäre." Als der Vorsitzende fragt-
.Lie wollen also nicht behaupten, daß Graf Moltke sich
homoseruell betätigt habe oder so veranlagt sei, weicht
Harden aus und sagt: Ich habe es nie geschrieben,
^venn der Gerichtshof es aber anders ausfaßt, dann muß
Ir « E .ben leiden. ich lege mein Geschick in die Hönde
des Gerichts. „Die naheliegende und später auch gestellte
rzrage: wozu er denn im ersten Gerichtsverfahren Heu-
8m geführt habe, für die homosexuelle Veranlagung Äoltz.
es beantwortete Harden also: »Ich habe mich voriges

JtaI  W " ' Beweis drangen lassen, weil ich glaubte , mei-
nem Vaterlande einen Dienst zu ' tun , aber ich spreche
.msach menschlich: „Der Gras hat darunter schwer gelit-

uimder , I ch h a b e g a r n i ch t d e n
ffiii n f ch nach Wiederholung irgend
rln ês Beweises ." / u .fo 0 0

<in  kläglicher Rückzug?
h^ ten denn die Harden 'schen Artikel für eine Wirk-

gehabt, wenn sie nicht so verstanden hätten werd«
Ä 'en oder sollen wm ,re tatsächlich verstanden worden
Pn^ .r Än Iê en-LfSF Ct U vr en  Lanzen Beweisapparat
in der cyten Gerichtsverhandlung wenn er nur sagen
wollte: drc^ Angegriffenen seien miteinander intim
süßlich gewejen, ohne sexuellen Sinn dieser Wortes Har.
den erweckt den Eindmck eines auf frischer Tat Ertch-p-
whrJ ' , ÖDdr iud)t?’ «etan haben will, sondern E

luttet, er haoe es nicht so schlimm gemeint! Jc-
har Hmben du-,es Mal keine heroische Rollere,

spielt. Wenn inan eine große Aktion unternommen hat
muß man auch de« Mut haben, die Folgen zu Iraam
§ °nst muß er es sich gefallen lassen, daß er mit ^ L
Ewmer ^ stalt Bwnd , der dem Reichskanzler aus der
Lust geschnappte Dmge vorwars, verglichen wird.

Politische Run-schrii.
- m v , Deutsches Reich.

' K ' Von den tn der Thronrede  dem Landtoo?
««gekündigten Vorlagen steht noch eine ganze An.
**$ 1 ? ’IC die im neuen Jahre unterbreitet
wlrd . wird der Staatshaushaltsetat sein Späterbürf.

,s>? «•
»« - S»*jte iultaoeBMÄ "**'*- “»■**»». , * ^

wie vor die Erhebung von Schiffahrtsabgaben Mr um
vereinbar Mit der Reichsverfassung und für ausieiwrdent.
lich schädigend für die Interessen des Landes

-* Admiral Fische !, der feit Dezember d.
zur Verfügung des Kaisers steht, erhält , wie ' daS^ B
T . hört, mit Beginn des neuen Jahres wieder
stell,ma im aktiven Frontdienst.

V " " Rnßland.
In Moskau ist die Frau , die den Anschlag aus

den Gencvalgouverneur  Hoerschmann ver¬
übte durch den Strang hingerichtet worden. Ihr Name
.war nicht zu ermitteln gewesen.

* Die sozialistische Propaganda unter den russi¬
schen höheren Lehranstalten hat auch die sogenannten
Privattnstitrkte ergriffen Dieser Tage sasid die in der
Kesellschvft. gvoßes Aufsehen erregende Verhaftung eines

ZötzMM Aer Rechtschüle" statt, der sich" E ' EölutimiS^
rer Propaganda beschäftigte.

England.
* Nach dem Standard hat die Admiralität beschlos¬

sen, ein Pazisic -- und novamerikanisches Geschwa¬
der z« bilden , daß sich zusammensetzen soll aus dem
gegenwärtigen vierten Kreuzergeschwader und sechs weite¬
ren Kreuzern. Man glaubt , daß dieses Geschwader den
Esquimault -Hafen als Basis erhalten und der Plan
im Mai verwirklicht werden soll.

Schweiz.
* Der Ständerat erledigte den militärischen Bor-

schlag des Bundesrates ohne besondere Abänderungen
und beschloß, in den Versicherungsbestand 4 Millionen
Franken einzulegen.

Persien.
*• In das neugebildete  Kabinett wurde

Prinz Aziz Ullah Mirza als Kriegsminister berufen.
Zassar es Saltaneh wurde mit der Leitung des Handels-
Ministeriums betraut . Die Minister des Jnnerift des
Aeußern, der Justiz und des Unterrichts behielten ihre
Portefeuilles . Das Parlament wird in den nächsten
Tagen wieder zusammentreten.

Bulgarien.
•* . Me verlautet , hat Militär an der bulgarischen

Grenze die Sansdamsky -Bande im Nvloqebirge auf bul.
irischem Gebiete umzingelt. Eim Kamps ist im Gange,
wkan hofft, daß es gelingt, Sandansky und Panitza,
der Mörder Sarafcws , lebend in die Hände zu he-
rommen, anderenf alls aber ihn zu ersch ießen.

Der zweite Harden-Prozeß.
Berlin , 21. Dezember.

Hardenprozeß ist nicht mehr viel zu schreiben.
Alle VemetMungen finden hinter verschlossenen Türen
statt und nicht 'mal den eifrigen Zeitungslorrespondenten
stt es vergönnt , den Verhandlungen folgen zu dürfen.
Erst hatte man noch die Hoffnung, daß Harden in sei.
«er . Zukunst" die Berichte bringen würde, aber dieser
letzte Hoffnungsschimmer ist auch erlöscht: Den Prozeß-
vetetligten wurde unbedingtes Schweigegebot aufcrlegt.

Die Vemehmung des Fürsten Eulenburg nahm drei
volle Stunden in Anspruch. Nach Vernehmung der Frau
von. Elbe und des Grafen Kuno von Moltke wurde die
Freitagsitzung um 8 Uhr geschlossen und aus heute vor-
mittag 10 Uhr vertagt . Voraussichtlich bleibt die Oes.
fentlichkeit auch heute ausgeschlossen.

Heute trat nach etwa einviertelstündiger Verhandlung
die auch wieder unter Ausschluß der Oeffentlichkett statt,
fand , und in de» Graf Kuno Moltke noch einmal kurz
vernommen wurde, eine Pause ein. Wie es heißt, soll

Grundlage für einen Vergleich '
geschaffen sein und die Parteien unter einander der-
handeln.

Die Verhandlungen wurden auch heute Nachmittag
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit weitergeführt. Don
den zahlreichen unter Journasisten und Zeugen über den
Gcmg der Verhandlungen zirkulierenden Gerüchten scheint
das eine richtig zu sein, daß Frau von Elbe das Zeug-
nF :, das sie im ersten Prozeß gab. in derselben schlichten
Weife nicht hat aufrecht erhalten können, und daß hier,
durch eme Wendung eingetreten ist, ans Grund denn bis
getzt vergeblich Vergleichsverhandlungen  stcittsänden.

Nachstikl pt Pott-AMur-KOitiilatiM.
„f c d «ozeß vor dem obersten MllitäraerichtShos ge¬

gen General Stoffel und verschiedener Offiziere wegen
vopzettiger Uebergabe Port , Arthurs an die Japaner hak
rrfwr* mtnCrr f?--nen  Abschluß gefunden und wird voraus-
hw !w n0<s la^ e.tp e%t l n Anspnrch nehmen. In Po.
Mschen und imlÄarischen Kreisen verfolgt man eifrig die

Un* dem Ausgang Mit ^ an--
lewe H °u » General KuroZttin
sems Aussage gemacht, die die militärischen Sktbwnfte
bea Kommandeurs von Port Arthur - (Menetöl Stöffel

SLfJÄ «"L übrigen aber di- Handlrmqsw -kfe
Stofsels mcht rechtfertigen. Sowohl Statthalter Admtta,

als auch er selbst. Kuropattin erwählten Stöffel
zum Kommandanten von Port Arthur . Später wurde
Stoffel nur Korpskommandeur, General Smirnow da-
L̂ ^cn Kommandant . Letztere Emenmmg erfolgte aevm
den Willen von Kuropatkin. der Smirnow für unfähig

Stoffel erwies sich auf Grund seinrr ' Be.
nckterstaLtlmgen als untüchtig und wurde deshalb drei,
mal ausgefr,rdert m die Armee zu Kuropattin zurückzu,
kepren. Stoffel leift-te fedoch dem Befehl nicht ° Folge
indem er erklärte, seine Anwesenheit in Port Arthur lei
notwendig Bezüglich Port Arthurs äußerte sich ’ jhwo-

daß es sehr schwach befestigt und nur mit weh-.
nisch unvolttommenen Geschützen ausgerüstet war . Ein
autẑ ordentricher Kenner, .Hauptmann von Schwach, b"

st-r die ncrmale Verteidigung von Port Ar-
Mann eme Zabl , die unmöglich aufae.

bracht werden konnte. Die Gründung von Dalny Zr
™  Gedanke , da dieses für die Feinde eine

dasis bot und dadurch die Bedeutung von
ly „l -ftthnr parasiffiert wurde. Kuropatkin proponiette

mmZ  Arthur sowie den Schienenstr^" MEouen Rubel an Clnng zu verkaufen, womft
auch der .̂cunfter des Aeußern. sowie der Finanzminister
- '" verstanden waren. Dafür sollte die Nordmanschurek
skark befestigt werden. Dieser Plan scheiterte h«
optimistischen Auffassung von dem Ausgang des Krieges.

Vermischtes.
Ei » Napoleondenkmal . Seit Jahrzehnten steht

un Hofe des Staatsarchivgebäudes zu M a i I a n di
das bronzene Reiterstandbild Napoleons 3. von Bar-
zaghi, ' wohl das einzige Den .mal , das dem letzte»
Kaiser der Franzosen auf der ganzen Erde gewidmet
worden ist; Mailand wollte es zum Dank für Napo¬
leons Anteil an dem Befteiungskrieg 1859 aufrichtm,
B öffentliche Ausstellung wurde bis jetzt durch
politische Parteirücksichten verhindert . Da in zwei
Zähren die Halbjahrhundertfeier der Befreiung Mai-

. sô werden ^neuerdings .BemühLnaea

gemacht, um bis dahin dem Denkmal die Aufstellung
auf einem öffentlichen Platz der lvinbardischen Haupt¬
stadt zu sichern.

Ueber ei« soziales Nachtstück berichten Straß¬
burger Blätter. Inder -Oberklaffe der Volksschule
in Schiltigheim bei Straßburg wurde ein Schüler ohn¬
mächtig. Der untersuchende Arzt stellte allgemeine
Schwäche infolge ungenügender Ernährung fest. Die
angestellten Erhebungen ergaben, daß der Knabe von
seiner Stiefmutter buchstäblich ausgehungert wurde;
oft gab es anderthalb Tage nichts zu essen; dagegen
waren Schläge sehr wohlfeil . Der von der Ohnmacht
erbrochene Mageninhalt zeigte, daß der arme Junge
aus Hunger rohe Kartoffeln gegessen hatte . Es ist
bedauerlich, daß die Armen - urck Vormundschafts -Be¬
hörde in solchen Fällen nicht rechtzeitig eingreist ; ein
Bruder des Knaben ist nämlich bereits auf Kosten ei¬
nes privaten Wohltäters im Reichswaiseuhaus zu Lahr-
mitergebracht.
^ Die Wette . „Ich kann mich mit jedem Einge¬
borenen der deutschen Kolonien in seiner Sprache un¬
terhalten," äußerte Prof. X. zu mehreren Offizieren der
Schutztruppe; „alles, was ich will,  kann ich mit
W o r t e n a u s d r ü cke n."

»Wir wetten 10 Mark, daß Sie das nicht könne«,
Herr Professor," klang es vom Stammtisch herüber. -

»Gut, ich nehme die Wette an."
»Schön, Herr Professor, dann ?bitte drücken

sre mal diesen nassen Schwamm mit
Worten  aus ." (Kolonieu. Heimat.) !
, Die Zeitung . Unter diesem Titel findet sich in

emem soeben bei F . Fontane & Comp, in Berlin er¬
schienenen Buche: AuS dem Nachlaß von Theodor
Domäne herausgegeben von Joseph Ettlinger, ein lau¬
niges Gedicht, dessen Schlußverse sich mancher merken
mag. dcr bei jedem privaten und öffentlichen Aerger
die Schale semes Zornes am liebsten über die Zeitung
und dre Zeitungsschreiber ausgießen möchte. Das Ge¬
dicht des märkischen und markigen Sängers lautet: ,

D i e Zeitung,
Wie mein Auge nach dir späht,
Morgens früh und abends spät, >
Me besten Plätze sind alle leer,
Z8as noch lebt, gefällt mir nicht mehr.
Aber wie sie mogeln und sich betören, )
Davon mag ich noch gern hören.
Wie sie sich zanken und sich verhetze», \
3st wrr gar nicht zu ersetzen.
Stöcker, Hammerstein Antrag Kanitz,
Edler zu Putlitz und Edler von Planitzt
Liu-Tang und Liu-Tschang,
Ehristengemetzelam Jang-tse-Kiang
Wie sie mogeln und sich betören
Davon will ich tagtäglich hören'
2£" £ ‘r' wenn sie ganz arg es treib«».
Vor Vergnügen die Hände reiben.

will aus dem Leitartikel erfahren
Dre Gedanken des Sultans oder des Zaren.
Bielleiĉ entbehrt es des recht« Lichts,
Aber enfm, das schadet nichts,
US es doch immer noch besser.
Als an  Weisheitsschnittmit eigenem Messer,
Und nichts kann mich so tief empör« .
Ais auf Zeitungsschreiber schimpf« zu hören.
®a Jehm sie mit hochgetragenen Ras« :
»Aus deiner Zeitung — das sind ja Blas» .
Die Kerle, dies schreiben, halb Füchse halb Lutten
Und was sie schreib» , üud elaX

nehmt uns die Phrasen auch nur auf drei

So wird der reine Unsinn gqprô n̂ ^
Und du. " du suchst wohl krampfhaftm lach« !
i >u würdest ke,ne Ausnahme mach« ^

Die Hochzeit in der Batzqeiae 91,»a . '
wird gemeldet: Zwei im hiesigen ^ IbambM̂ rwfr 0”*«0
tretende Liliputaner , SRann «J  gAÄ ? ?
heiligen Stand her Eh- zu trctcnl % ie
in einem nmsikalischen Att und sind mit hem  F a‘üci' eu
Baßgeige, der zugleich ff bT “ ***
befreundet. Der findige Manaaer ^ ' uppe, rst, eng
danken, die Hochzeit während der Vorstel unn " m^ ^
gehen zu lassen. Trotzdem die Eintrttts, ^ s ^ ^
vevdreifacht wurden, war das * 22 ?*  . beijwt?e
Vorstellung bis auf den kuL  ör «S JtZLjP 6*!!*' i ec
Standesbeamte befand sich mit
beiden Liliputaner hatten ibr-n ""d die
Bassage eingenommen Deutlick, "̂"" halb der

N (S !&„
öon8betu %mrJ, foba"" dem Instrument und wurden
Mßt Publikum mit brausenden Glückwünschen^ bZ
-«8 ^ 0 Meilen Kuchen. Aus Boston ™

°Zg-°%"9Säi?)Sj PK bi"
K ' emm Rückblick ans ihre süße Ttakett Äf T

raa ää«  fef
ettoa der Entstrnuna von Berlin ? a§ ol ''°
W -chN würde. . .. " ^ deburg ent-
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Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Eingesandt.
t'c  rcöffetrtlitfjurtgen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Zu Meiner Rechtfertigung.
(Fortsetzung.)

D-r Herr Gasvertreter erzählt in seinem Schlußartikel,
-aß dir Stodtgemeind? Hochheim über 9000 Mark Strom
- rbraucht. Es fragt sich nun für welche Zwecke? Herr
Stadtrat B. schreibt mir, daß die Kosten einer dortigen elektr.
: iraßenlampe unr IO Mark mehr betrogen, als eine ehe¬
malige Petroleumlampe und daß die Beleuchtung mit der
Metastfodenlampe geradezu ideal ist. Was das Hochheimer
Werk 1906 erübrigt hat. beweisen folgende Zahlen: 1.
8000 Mark Abschreibung, 2. 2500 Mk Tilgung,
«TSÖ Mark besondere Rückstellung sür die Akkumula¬
toren, 0000 Mark Zinse », (1200 Mark hat die Stodr-
füffe zu diesen Beträgen aus ihrem Bestand ouS finanztech-
Nischen Gründen zugeschossen). Das abgelausene Jahr 1907
stellt sich noch weit günstiger, weil eine große Anzahl neue
Anschlüsse erfolgten. Im kommenden Jahre wird endlich
auch daS Wasserwerk elektrisch angetrieben.

Unzufriedene, wie in Hochheim, gibt es immer und damit
wird auch ein Gaswerk zu rechnen haben. —

Nun zum Kochen mit Elektrizität ! Damit soll
man ein mitleidiges Lächeln haben! W'e schlecht ist der
Zinsender darüber orientiert! Moderne elektrische Werke,
ausgenommen die zahlreichen, welche die vorhandenen Ge->
werbe nicht allzusehr schädigen dürfen, geben Heizelekirizität
zu Preisen des Krafttarffes ab. Bor kurzem setzte die Allg.
Llekttiz.-Gesellschast durch Probeüberlassung in ihrem Werk
i?' Gtroßburg ca. 4000 Bügeleisen auf einmal ab.

m  kosten bei 20 Pfg. pro Kilowattstunde:
1 Liter Kaffee(u. dergl.) kochen 2 Pfg.
1 Suppe wärmen 1 „
4 Eier sieden 1,5 „
2 Beefsteaks braten 2,5 „

Kocht man z. B - den Morgenkaffee , in der
Menge I Liter, so kostet diese ganze Bequemlich¬
keit pro Monat mit Messermirte ND mal 2 mal AD
= I Mark!

Ich muß es geradezu als tendenziös falsch bezeichnen,
wenn man bei so vielen Annoncen der Tagesblätter behavp-
i«* „die neuen Glühlampen kosten 0,50 Mark per
MM ." D'ese Lampen halten aber 1000 Stunden. D>e
du chschnittliche Benutzungsdauer einer elektr. Lampe beträ.t
390 Stunden im Jahr , hoch gerechnet! Die Osramlampe
(ber Auergasgesellschaft) kostet nur Jt.  8 .50 und die Kon.
kurrev̂ ampen ungefähr dasselbe. Die Osramiawpe verur¬
sacht bei 50 Kerzen 2,5 Pfg. Ausgaben pro Stunde und
bei 25 Kerzen halb so viel. Die Tanlallampe kostet jetzt
2,60 Jt.  per Stück. Die 32kerzige Lampe kostet pro Lam-
penbrennstunde 2,5 Pfg. (alle bei 50 Pfg. Lichtstromprei-»).
Der Lampenpreis ist von den Fabrikanten auf die Dauer
nicht zu halten, da sich eine große Konkurrenz in der Fab¬
rikation der neuen Lampen entwickelt hat (die Tantallampe
g. B. kostete vor 2 Jahren 5 JL !).

Der Normalgasbrennergebraucht noch „Kein Haus ohne
Gas« 110 bis 120 Liter, d. i. bei 20 Pfg. Gaspreis 2,2
bis 2,4 Pfg. pro Stunde.

Wehe dem kleinen Gaswerk , wen » es diesen
Betrag pro Lampenbrennstunde nicht einnimmt!
Das „hängende " Gasgllihlrcht könnte von diesem Gesichts-
pankte aus ein Henker werden. Wie soll sich die Bilanz
gestalten, wen » der Leuchtgaskonsnm durch die au-
gepriesene lOprozentige Ersparnis «m 40 Proz
Mrückgeht! Setzen Sie nur diese Zahlen in die gegebenen
Bilünzbeispiele der Umgebung ein. Herr Einsender! Bedenken
Sie, daß am Lichtgas der Verdienst zu holen ist! M»t die-
s-x Redensart haben Sie sich am tiefsten ins eigene Fleisch
gkschlntten.

Daß man ja auch in Flörsheim selbst ernste Befürchtungen
in Bezug auf die Rentabilität hat, beweist ja die Tatsache,
daß man das geplante Gaswerk nicht auf eigene Rechnung
betreiben will.

Der geplante Verpachtungsbetrag bedeutet für die Unter-
Schwerin in der gedachten Form kein Risiko, weil der Unter-
„ehmer nur 5 Prozent Miete vom Anlagekapital(d. ist wohl
dasjenige der Schlußrechnung?) zahlen soll. Das ist zu
inentg, denn heute bekommt eine Gemeinde mit Tilgung keine
Anleihe unter 6 Prozent. Wie steht eS mit dem « b-
ichreibungsfonds in den 10 Jahren, in welchen dem Unter-
nehmrr dos Werk in Miete zur Ausbeute überlassen werden
soll? Was zahlt die G-meinde dem Unternehmer für
Straßenbeleuchtung und Beleuchtung der Gemeindegebäude?

Dr. Krätzer, Bingen.
(Schluß folgt.)

Vereins -Nachrichten:
«eröffentlichünge« unter dieser Rubrik für alle Bereine kostenfrei.

Gesangverein Volksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
8* Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

Vtzilharmouisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal."

GsMael », Vogel « und Kaninchenzüchterverei« :
get>fn zweiten Montag im Monat abends k9  Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

.H«m. Mnsikgeseüschaft . Samstag Adend9 Uhr Musik-

stunde und GesellschaftSabend im Vereinslokal (Franz
Weilbacher.

Gesangverein Liederkranz: Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Würselklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
!M Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8]k Uhr
Kegelabend im „Koisersoal."

Tnrugesellschast: Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Arbeiter Gesangverei » „Zsrisch-Auf" : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz We'lbacher.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Bürgerverei» : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Radsahrerverei « Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Erster Weihnachtstag.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Zweiter Weihnachtstag.
Gottesdienst um 91/* Uhr.

Daran anschließend Beichte und Abendmahl.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 28 . Dezember.

Borabendgottesdienst : 4.06 Min.
Morgengottesdienst : 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst : 3.30 Min.
Sabbattausgang : 5.28 Min.

Turnverein Flörsheim.

Gesangverein
Sängerbund«

Flörsheim a. M.

Wie alljährlich so findet auch heuer am Uten
IWeihnachtstage im Gasthaus „Zum Hirsch“ i
Iunsere

Aeibnackk-Mr
(Verbunden mit Konzert und Ball statt , wozu
■wir die geehrte Einwohnerschaft höflichst ein-
laden.

Die Musik wird ausgeführt von der
Kapelle des öragonerRegimentsl)r. *

•zu Mainz. — Tombola findet keine statt.
•Eintritt 1 Mk. Barnen u. nies . Militär frei. 1

Anfang präcis 8 Uhr.

Sonntag , d. 29. Dez., nachm . 3ll2 Uhr,
Im«Kaisersaal«

grosse öffentliche

UoHB-Umammlung
filr Männer nnd Trauen.

Tagesordnung:
„Die Tätigkeit de» deutschen Reichstages und die

politische tage ."

[Gegründet 1861]
Am 2. Weihnachtstage , abends 9

Uhr, findet in dem Saale Restaurant
„Kaisersaal “ unsere

RCf*:Reicbstagsabgeordn-ff,BfUftHC*

mcibnacbts-Jeier
statt , wozu wir die Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst einladen.

Der Uorstand.
Kassenöffmng 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.
Eintritt : an der Kasse 1 Mk., Karten im Vorverkauf

80 Pfg , zu erhalten bei den Mitgliedern des Vereins
nnd dem I. Vorsitzenden A. Habenthal.

(Tombola findet keine statt .)

Empfehle während der Feier¬
tage prima

Zxport-u.Bock-Bier.
fl. Becker, Gastwirt.

Freie Diskussion . _
Arbeiter, Mitbürger ! Wer wollte in der jetzigen,

politisch bewegten Zeit , nicht einen Vortrag hören über
die Tätigkeit des Reichsparlaments , noch dazu von einem
Abgeordneten unsereres Kreises . Wir glauben, dass das
deutsche Volk alle Ursache hat, einer Schilderung der
heutigen Blockpolitik nebst ihren Begleiterscheinungen
das grösste Interesse entgegen zu bringen. Erscheint
daher in Massen in dieser Versammlung.

Der Einbernfer.

Heber die Feiertage

Bock-Bier
(Frankfurter Bürgerbräu)

sowie Bell*£xport*Bler
per Steche 18  Pf,.

Anton Seim.
Eisenbabnsir. 0.

Mlei-llerttäge
empfiehlt  die Buch druckerei dieser Zeitung.

Ijetndenflanelle Bettücher.

Bcrb$t-$ai$on 1907!
Herren-Anzüge Kleider-Bieber

Winter -Paletots Rock-Lama
Lodenjoppen Herrenhemden

Bieber-Bettücher Damen-Hemden
Rock-Bieber etc . etc . Unter - Hosen etc.

ln grosser Auswahl nnd nur guten Qualitäten
empfiehlt

D . Mannheimer
lüett-Barchente Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-a-vis d. Porzellanfabrik v. W. Dienst .) Kleiderbieber.

_
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Pantoffel
in Filz von Mk. 0 .80 an

in Leder I (YYl, _ _
gefüttertf 00n  nn

Schuhe
und

Stiefel
in Filz mit la. Wichsbesau

von Mk. 3.30 an.

llamen-Stiefel
m Box -Calf , la. Ausführung,

von Mk. 3.8 « an.

Stiefel
sind die voll kommensten und praktischsten

W eilinac hts -Geschenke.
™ Uns treitig ; am vo rtejlkaftestcn kaufen Sie solche bei -- ---

L. MANES
Mainz

ra

am Höfchen.
'I mßm2"
,8  b,

Herren-Stiefel
** Vm f7% 'lan mm"a

rSchillerplatz4 C . Besser , MaillZ Ecke Inselstr.S
.ü "H O tV » V « X ? " es . . i ? . J ^

♦
♦
♦
♦
♦

*'* ». ^ .ScfbSja’̂ u011 ° n ‘
W eilmaelits~ Aus verkau

zu ausserge wohnlich hillig 'en Preisen-
Große Posten

Coftumes -ms
^ Große Posten
♦ Herbst- „nd Winterpaletots
♦W tu englisch, kariert und gcstrcifl-nStoffen, sowie Covercoat-Stoffen, jetzt 6 —40 Mk., früher 15- 80 Mk.
A Große Posten

Z Frauenpaletots
A schwarz und farbi«. in dcn'größtcn Weiten vorrälia. jetzt 10 bis

100 Mk., früher 25- 150 Mk.
V Große Posten
* Liftboys und Boleros
V in Samt. Peluche, Astraclian, Tuch, jetzt 5 bis 80 Mk fnifu-r

10 bis 150 Mk '' ' J

♦
♦
♦♦
♦

hl ?etz ^ 1«? ^ ^ p>isch kariert und gcstreî TStoffen,;eßt 10 brs 80 Mk., früher 20 bis 170 Ml.
Große Posten

Abend- und Theatermäntel
iekt  Äf *Ä£ {n  Ausführungen , 'felft !) bis 50 Mk., früher 25 bis 150 Mk.

Große Posten

Regenmantel und Reifemiintel
letzt vo» 4 .a0 Mk. anfangend , f.üher bedeutend höher. ’

Große Posten +
Backfisch- und Kindermäntel ♦

m allen Großen vorrätig, bedeutend unter Preis. ♦
Große Posten ♦
Blusen ♦

in Wolle, Seide, Samt, Spitzen V
letzt 2 bis »0 Mk., früher IS—80' Mk. A

Coftume-Röcke,
schwarz und farbig, enorme AiiSwabl, jetzt von 2 Mk ^

früher bedeutend höher. ' ' ^

Zur Weihnachtszeit
«nuülltc auf sämtliche Weiliaachlsarlikel

5 "/o Kaltau.

Puppenwagen
Pnppeumöbel, Sportwagen,

- Leiterwaqcl «. . , ■ ■
Blufnenhscheu, -Ständer, Wäschetrockner,
mt frfftl mitu.oldir llüchiMhichlm ichiimß,

StMsnt?atenk IjlapprtMê

Kinder - WagenI
ILin.äSrZpor 'b'W'AASLLu

u » « « Iiliörhi , HV » 8 « hpn « 8 ,
lPapiei hÜL hv . Ai -» ,nüi h« ,

Haasltnltnugskorbe etc.
sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel

findet man nur bei

Georg Schneider,
Korbmacher in elstcr,Mainz

lailaaäspllf7, Mailaadsgaffc7,
Ecke Seilergosse, nabe am Markt, im

„Goldenen Rebslock".

Wttt RtMulurDttWIk im Hallst.

Felzwaren
m eleganter fachmännischer Ausführung und jeder Preislage empfiehlt das

Spezial -Geschäft

Jean B . Hämmerlein , Mainz
Ec3se  Ludwig - und Fuststrasse.

-ihale : 1NP - Markt SO. -M , » M -- 1817 Telephon 1817.
G"leisf®™rm8iiie  särodicfie Waren die weitgehendste Garantie, weil ich seihst fabriziere.

Rheumatismus

sonders jetzt für jeden Menschen, ob gesund oder
2Ü »UchiTweit 01  d .er . Notwendigkeit Pin ganz vor¬
zügliches weit und breit rühmlichst bekanntes Blut-

Se nides n ^ !8h eI r' l ^ antirheumatische  Blutreinigungs-
207 teS » <; r “ " dn ; ann Berlin SW ., FrieörkhSr.

Friedrichstr b 'W Fi jp na |T^1̂ :)tl^ ,n^* rx^ 1̂ ^ 3nn ^ ^ erlir ^ 's

Frauen!

JahimT Reinecke
Hannover.

Bei Stockungen und Störungen
der monatlichen Regel ist das
«eit Jahren tausendfach bewährte

Menst ruation spulver
„Geisha“

von prompter Wirkung . RP=ni.
F1r sd nth w i(1 Dobil -Tronic.iniiY. sbt. Warnung! „Geisha“
ist das älteste und erste Men,
“r alVer’ welche« in den
Handel kam, alles andere sind
Mchahmungen, keine einzige

hat -un !. „«r an-
nähernd so viel Erfolge nach-
zuweisen, wie „Geisha"

Schachtel Mk. 3,00. Nacb-
ualime Mk. 3.35. Altmann &
Co., G. m. b. H., Halle S. 231.

verbreitetste weit-
ueKÄnme Nähmaschinen- und Fahrrad«

t  GrosslirmaH.JacoIisoliD,
BERLINN. 24, Linicn-Str. 12L
Lieferant v. Post-, Preussisch.
fetfA Staats- u. Roichsei.son-

bahü-Boamtenvereinen,
Lehrer-, Militär-.

Pfiffig Kriegerrereinon gaur
Deutschlands, ver-

die neueste
HLMWMbMUdeutsche hocharmige

Singer - *,

Ä WUhmascliJnemit ®'

rgienischer Fitssruh«
KrAI )Ac< für alIe Arfen
* } Schneiderei,' 50 Mk., 4wöchentl.
ODezeit, 5 Jahre Garantie,
»rühmte erstklassige Marken,
iscHmaschinen, Rollm anoel!iiifaria-Zollerräder

S r »! 8c,hsto Ansprüche in Militär-,
kisenbahn - u. Tostlrreisen elnreführf,

cti ’olcnm -Heisofen . t
genantlenelle T,elntnnr . I»a«
» «•sie der JSeujselt . garantiert
g ruchJos, fflr Salon und jedos anders
/immer , einzig in seiner Art ohne
Abzugsrohr.Kataloge u.Anerkeug.graw

Makulatur
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